
249Botanik und Naturschutz in Hessen 33, 249–255, Frankfurt am Main 2021.

Nachruf Prof. Dr. Heinrich Vollrath

Am 17. März 2020 verstarb im Alter von 90 
Jahren unser langjähriges Mitglied Prof. Dr. 
Heinrich Vollrath.

Heinrich Vollrath, geboren am 11. 7. 1929 
in Wunsiedel im Fichtelgebirge, blieb zeitle-
bens in engem Kontakt zu seiner oberfränki-
schen Heimat. Immer wieder betrachtete er 
diese Region aus den verschiedensten Blick-
winkeln und ging unterschiedlichen Details 
auf den Grund. Sein Interesse ging dabei weit 
über die Botanik hinaus. 

Nach seiner Schulzeit in Wunsiedel be-
gann Heinrich Vollrath sein naturwissen-
schaftliches Studium an der Universität Erlan-
gen. Dort belegte er die Fächer Botanik, Che-
mie, Geographie, Geologie und Zoologie. Mit 
seiner Promotionsarbeit „Die Pflanzenwelt 
des Fichtelgebirges und benachbarter Land-
schaften in geobotanischer Schau“ schloss 
er im Jahr 1957 sein Studium in Erlangen 
erfolgreich ab. Sein weiterer wissenschaftli-
cher Weg führte in den folgenden Jahren über 
die damalige Bundesanstalt für Vegetations-
kartierung in Stolzenau/Weser, das Bayerische Landesamt für Wasserwirtschaft und die 
Fakultät für Landwirtschaft und Gartenbau der TU München schließlich an das Institut für 
Landschaftsökologie in Weihenstephan. An diesen Stationen arbeitete Heinrich Vollrath 
unter anderem mit Reinhold Tüxen (Vegetationskunde), Gerhard Voigtländer (Grünland-
wissenschaften) und Wolfgang Haber (Landschaftsökologie) zusammen. Diese Phase sei-
nes Berufslebens schloss er 1965 mit seiner Habilitationsschrift „Das Vegetationsgefüge 
der Itzaue als Ausdruck hydrologischen und sedimentologischen Geschehens“ ab.

Ende 1977 wechselte Heinrich Vollrath an die Landwirtschaftliche Lehr- und For-
schungsstation Eichhof im hessischen Bad Hersfeld, wo er bis zu seiner Pensionierung das 
Institut für Grünlandsoziologie leitete. Von Bad Hersfeld aus suchte er schon bald Kon-
takt zu den hessischen Hochschulen in Kassel, Gießen und Marburg. Neben seiner Tätig-
keit am Eichhof arbeitete Heinrich Vollrath in den folgenden Jahren an diesen Bildungs-
einrichtungen in der Lehre (Vorlesungen, Exkursionen, Geländeübungen) und betreute 
mehrere Diplom- und Doktorarbeiten. Wie es seiner Art entsprach, war auch bei seinem 
Engagement an den hessischen Hochschulen sein Themenfeld weit gesteckt. Grünland-
soziologie und -wirtschaft, Geomorphologie, Geologie, Botanik und Gewässerökologie 
waren seine Arbeitsschwerpunkte, aber bei weitem nicht alles. Seine Publikationsliste für 
diese Zeitspanne bezeugt, dass ihn viele weitere Themen beschäftigten, darunter nicht 
selten tagesaktuelle Umweltprobleme wie Versalzungsphänomene in Teilen Osthessens 
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infolge des Kali-Abbaus oder Veränderungen der Grünlandvegetation durch Grundwas-
serabsenkung. Im Auftrag der hessischen Landesregierung führte er in den 1980er Jahren 
flächendeckende Erfassungen des aktuellen Zustandes der Grünlandvegetation in mehre-
ren mittel- und nordhessischen Flussauen durch. 

Der Ruhestand begann für Heinrich Vollrath offiziell am 1. April 1993. Dieser Status 
existierte jedoch nur auf dem Papier. Schon bald nach Beendigung seiner beruflichen Tä-
tigkeiten am Eichhof endete auch sein Aufenthalt in Hessen. Heinrich Vollrath übersiedel-
te mit seiner Frau Ella ins oberfränkische Bayreuth. Zu seinem Glück liegt seine Wohnung 
dort in nur geringer Entfernung zum Ökologisch-Botanischen Garten der Universität Bay-
reuth. Hier knüpfte er sehr bald Kontakte zu Botanikern und Ökologen der Hochschule. 
In seiner Zeit in Bayreuth befasste er sich mehr denn je, aber nicht ausschließlich mit der 
Flora, Geologie und Geomorphologie der nordostbayerischen Landschaften. Er forschte 
und publizierte über weniger spektakuläre und nicht im Mittelpunkt des öffentlichen Inte-
resses stehende Gattungen wie Calystegia, Viola, den Euphorbia-esula-Komplex, Galeop-
sis, Senecio, Galium und andere mehr. Neben botanischen Themen waren immer wieder 
die Geomorphologie und speziell die Verwitterungsformen des Granits Gegenstand seiner 
Forschungen. 

Die Forscherneugier von Heinrich Vollrath erlosch auch im hohen Alter nicht. Mit 
Erstaunen konnte man beobachten, wie er mit weit über 80 Jahren die wenig bekannten 
Desmidiales (Zieralgen) als Forschungsgegenstand (nach vielen Jahren wieder) entdeckte 
und zahlreiche Arten dieser Algengruppe in Handzeichnungen und Fotografien festhielt. 
Die Ergebnisse dieser Untersuchungen veröffentlichte er in einer umfangreichen Doku-
mentation im Internet. Darüber hinaus brachte er diese unscheinbaren Organismen mit 
einer Ausstellung im Ökologisch-Botanischen Garten der Universität Bayreuth der Öf-
fentlichkeit nahe.

Heinrich Vollrath war zeitlebens und bis in hohe Alter äußerst produktiv; seine Pu-
blikationsliste, aber auch andere Produkte seines Schaffens (Fotos, Ausstellungsobjek-
te etc.) legen beredtes Zeugnis dafür ab. Sein Arbeitsstil war gekennzeichnet durch eine 
akribische und umfassende (zum Teil jahrzehntelange) Recherche sowie eine detaillierte 
Darstellung der Fakten. Dabei bediente er sich einer Sprache, die immer wissenschaftlich 
exakt, aber gleichzeitig auch für Laien verständlich war. Mit dieser Art der Fakten- und 
Wissensvermittlung gelang es ihm, die Menschen für seine Themen zu interessieren. Sei-
nem „Publikum“ fiel es dabei nie schwer, ihm geistig zu folgen. 

Für seine Arbeiten wurde Heinrich Vollrath mehrfach geehrt, unter anderem im Jahr 
2006 mit der Verdienstmedaille des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland. 

Heinrich Vollrath war Mitglied in zahlreichen wissenschaftlichen Vereinigungen, so 
auch in der BVNH (1994 bis 2020). Wer ihn erleben konnte, begegnete einem sehr offe-
nen, liebenswürdigen Menschen, der seine Sicht der Dinge direkt, unkompliziert und stets 
mit Respekt für die Ansichten seines Gegenübers vertrat. Er hatte eine Gabe, insbesondere 
junge Menschen für die Phänomene der Natur zu interessieren und zu begeistern, gerade 
so, wie man es sich es von einem „guten Lehrer“ wünscht. Wir haben ihm viel zu verdan-
ken und werden ihn deshalb immer in bester Erinnerung behalten.

Günther Kunzmann
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